
 

Über den Verband 
Antrag 

auf Gewährung einer Zuwendung 
zur Förderung der Heimatpflege 

 
nach den Fördergrundsätzen in der 
Heimatpflege des Ministeriums für 
Kultus, Jugend und Sport Baden-
Württemberg vom 01.01.2004 
 
Az.: 23 - 7061.1/2 
 
bis spätestens 31. März 
beim Landesverband bzw. beim 
Regierungspräsidium einzureichen 

Regierungspräsidium Stuttgart 
Ruppmannstr. 21 
 
70565 Stuttgart 
 
 
1.    Antragsteller 
 
1.1  Name, Bezeichnung 
 
 
1.2  Anschrift (Straße, PLZ, Ort) 
 
 
1.3  Auskunft erteilt (Name, Fernsprecher) 
 
 
1.4  Bankverbindung (Kontonummer, Bankleitzahl, Kreditinstitut) 
 
 
 
2.    Maßnahme 
2.1  Bezeichnung der Maßnahme (genaue Beschreibung des Vorhabens und dessen heimat- 

                                               geschichtlicher bzw. heimatpflegerischer Bedeutung, ggf. auf   
gesondertem Blatt) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2.2  Durchführungszeitraum (von - bis) 
 
 



-    - 
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3. Gesamtausgaben 
 
Gesamtausgaben der Maßnahme (lt. beil. detaillierter Kostenaufstellung/Kostenvorschlag 
 
 

€ 
 
4. Finanzierungsplan 
 Die Ausgaben Nr. 3 sollen wie folgt gedeckt werden: 
 
4.1 Eigenmittel € 

 
4.2 Eigenleistungen € 

 
4.3 Fremdmittel (z.B. Darlehen) € 

 
4.4 Leistungen Dritter (z. B. Spenden) 
 

€ 

4.5 Öffentliche Zuwendungen (Zuschussgeber ?) 
 
 

€ 

4.6 Beantragter Zuschuss des Landes 
 

€ 

5.   Ausgaben 
     ./. Einnahmen 
      Defizit Fehlbetrag 

€ 

 
 
 
6. Erklärungen des Antragstellers 
 
6.1 Wird sind eine gemeinnützige juristische Person des Privatrechts in der Form 

eines 
 
   eingetragenen Vereins 
 
   nicht eingetragenen Vereins 
 
 und widmen uns überwiegend der Heimatpflege. 
 (bitte Satzung und Gemeinnützigkeitsbeschreibung beifügen) 
 
 
6.2   Mit der Maßnahme wurde noch nicht begonnen und wird auch nicht vor   

  Bekanntgabe des Zuwendungsbescheid begonnen. 
 
   Mit der Maßnahme mußte bereits am                               begonnen werden, 
   weil 
 
 



-    - 
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6.3 Sollte der nach den Richtlinien mögliche Förderhöchstsatz nicht gewährt 

werden können 
 
   wird der entstehende Fehlbetrag durch Eigenmittel abgedeckt. 
 
   wird der Antrag vorerst zurückgestellt. 
 
 
 
6.4 Die Landesstelle für Volkskunde hat zur heimatpflegerischen Bedeutung der 

Maßnahme 
 
   bereits im Jahr              Stellung genommen. 
 
   nicht Stellung genommen. 
 
   ist am                       um Stellungnahme gebeten worden. 
 
 
 
6.5 Die in diesem Antrag (einschließlich Antragsunterlagen) gemachten Angaben 

sind vollständig und richtig. 
 
 
 
 
7. Anlagen: 
 
   Satzung 
 
   Gemeinnützigkeitsbescheinigung des zuständigen Finanzamts 
 
   Kostenaufstellung 
 
  
 
  
 
 
 
 
 
 
 
......................................................                   ...................................................................... 
Ort, Datum      Rechtverbindliche Unterschrift des 

Antragstellers 


